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hen lassen. Neben einem Dorf-
rundgang mit Führung zu his-
torischen Mühlenstandorten
gab es musikalische Unterhal-
tung durch den Männerge-
sangsverein Bühren und erst-
mals auch durch den Gimter
Shanty Chor. Außerdem konn-
ten sich die Besucher umfas-
send über die Geschichte des
„Mühlendorfes“ Bühren, über
Mühlentechnik, aber auch
über Nutzpflanzen, das Ern-
ten und Dreschen und die Ge-
schichte der Gemeinde Büh-
ren informieren.

Zu diesem Zweck hatte Büh-
rens Ortsheimatpfleger Georg
Hoffmann, der die Veranstal-
tung zusammen mit Manfred
Fischer organisiert hatte, in ei-
nem großen Zelt mehrere
Schautafeln vorbereitet.

„Die Wasserradanlage von
Manfred Fischer soll daran er-
innern, dass Bühren einmal
als „Dorf der Mühlen“ galt und
dort nicht weniger als fünf
Mühlenanlagen in Betrieb wa-
ren“, erzählte Hoffmann. Die
letzte dieser Anlagen stellte
im Jahr 1968 ihren Betrieb ein.
(per)

„Wenn ich jetzt sehe, wie
viele Menschen sich für meine
Wasserradanlage interessie-
ren und sie bewundern, haben
sich diese Mühen allemal ge-
lohnt“, sagt der Bührener.

Auch wenn Fischers Was-
serrad im Mittelpunkt des In-
teresses stand, konnte sich
auch das Rahmenprogramm
des Deutschen Mühlentags se-

130 Meter langen Wasserzu-
lauf an, baute aus 80 000 Kilo-
gramm Sand und Steinen eine
Stützmauer, verlegte Stahlträ-
ger und Eichenholzbohlen
und baute darauf einen Unter-
stand mit Sitzgelegenheiten.
Das benötigte Holz hatte die
Realgemeinde gestiftet, alles
andere hatte Fischer aus eige-
ner Tasche bezahlt.

BÜHREN. Großer Besucheran-
drang herrschte am Pfingst-
montag auf dem Grundstück
von Manfred Fischer in Büh-
ren. Bereits zum vierten Mal
in Folge beteiligte sich der Ma-
schinenbaumeister mit seiner
selbst gebauten Wasserradan-
lage am Deutschen Mühlen-
tag. Trotz der wenig sommerli-
chen Temperaturen wurde die
Aktion auch dieses Mal wieder
ein voller Erfolg.

Interessierte aus dem ge-
samten Landkreis Göttingen,
aber auch aus Nordhessen und
Thüringen kamen, um sich
die 2007 gebaute Anlage anzu-
sehen und etwas über die Ge-
schichte und Technik von
Wassermühlen zu erfahren.
„Das ist schon ziemlich beein-
druckend“, hörte man einen
Besucher zu seiner Frau sagen.
Er fuhr fort: „Um so eine Anla-
ge komplett in Eigenleistung
zu bauen, braucht man eine
ganze Menge Sachverstand
und Durchhaltevermögen.“

In nur sechs Monaten hatte
Manfred Fischer das rund drei
Meter große Wasserrad ange-
fertigt. Dazu legte er einen

„Mühe hat sich gelohnt“
Manfred Fischer präsentierte Gästen beim Mühlentag sein selbstgebautes Wasserrad

Interesserierte Besucher: Manfred Fischer (Mitte) aus Bühren, Ei-
gentümer der Anlage, informierte die Gäste

Wunderwerk der Technik: Vor neun Jahren hat der Bührener Manfred Fischer auf seinem Grundstück dieses drei Meter hohe Wasserrad
gebaut. Fotos: Schröter

schaft Benterode gehört. Sie
hat das etwa zehn Hektar gro-
ße Areal im „Steinacker“ mit
Buchen und einzelnen Eichen
auf 99 Jahre an das Unterneh-
men verpachtet. In dieser Zeit
wird der Wald nicht bewirt-
schaftet. Träger des Friedhofes
ist allerdings die Gemeinde

STAUFENBERG. Mit einem
Info-Nachmittag für alle Inte-
ressierten wird der Ruh-Wald
Burg Sichelnstein am Diens-
tag, 31. Mai, offiziell einge-
weiht. Beginn ist um 14 Uhr.
Das teilte Volker Schmidt, Ge-
schäftsführer des Unterneh-
mens Ruh-Wald in Hameln,
mit, das die Waldbegräbnis-
stätte betreibt. Bis gegen 17
Uhr dauert die Veranstaltung.

Seit Mitte Februar sind Ur-
nenbestattungen in einem-
Waldstück bei Sichelnstein
möglich, das der Forstgemein-

Der Ruh-Wald stellt sich vor
Offizielle Einweihung und Infotag am Dienstag, 31. Mai – Bisher vier Bestattungen

Staufenberg. Damit ist die Vor-
gabe des Niedersächsischen
Bestattungsgesetzes erfüllt,
wonach nur Kommunen und
Kirchengemeinden Träger von
Friedhöfen sein können.

Der Ruh-Wald bei Sicheln-
stein ist das erste Projekt die-
ser Art im Altkreis Münden.

Der Eingang zu
dem Gelände liegt
an der Straße zwi-
schen Benterode
und Sichelnstein.
Ein Schild weist
darauf hin.

Wer sich in
dem Wald bestat-
ten lassen will,
sucht sich einen
Baum aus, der
dann in ein Regis-
ter eingetragen
und reserviert
wird. Auf dem Ge-
lände steht eine
Tafel, auf der die
Bestattungsbäu-
me eingezeichnet
sind. Zehn Urnen-
bestattungen sind
an einem Baum
möglich. Dabei
werden aus-
schließlich biolo-
gisch abbaubare

Urnen verwendet. Ein einzel-
ner Platz kostet für 99 Jahre
850 Euro. Hinzu kommt eine
Beisetzungsgebühr.

Weitere Infos: Volker
Schmidt, Geschäftsführer des
Unternehmens Ruh-Wald in
Hameln (05151 / 923207).
(ems)

Ruhen unter Bäumen: Seit Februar sind Bestattungen im Ruh-Wald Burg Si-
chelnstein möglich. Foto: Maaß

A 7

Benterode

Sichelnstein

Ruh-Wald

Richtung
Autobahn 7

1 : 34 369

1 km

RUH-WALD

Vereine und
Verbände
Theaterverein:
Heute Treffen
HEMELN. Die Mitglieder des
Theatervereins Bühnenfreunde
Hemeln treffen sich am heutigen
Mittwoch, 18. Mai, um 20 Uhr im
DRK-Vereinsheim, Weserstraße
in Hemeln zur Vorbereitung der
Theateraufführungen am 11.
und 12. Juni.

TSG-Wanderer: Tour
im Kaufunger Wald
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Donnerstagswan-
dergruppe treffen sich am Don-
nerstag, 19. Mai, um 9.30 Uhr auf
dem Parkplatz Hinter der Blume,
Höhe Breite Gasse. Es geht zu ei-
ner Wanderung im Kaufunger
Wald, Gebiet Hühnerfeld. Über
eine Einkehr nach der Wande-
rung wird am Treffpunkt ent-
schieden.

Kneipp/Kirschhöfer:
Tour nach Kassel
HANN. MÜNDEN. Die Fahrrad-
gruppe um Hilmar Kirschhöfer
trifft sich am Freitag, 20. Mai, um
9 Uhr an der „Mundenia“. Die
Fahrradtour geht zur Blumenin-
sel Siebenbergen in der Karlsaue
in Kassel.

TG-Männergruppe:
Tour zum Tanzwerder
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TG-Männerwandergrup-
pe treffen sich am Samstag, 21.
Mai, um 13 Uhr an der Grund-
schule in Hermannshagen zu ei-
ner Wanderung zum Tanzwer-
der. Ein Einkehr im Gasthaus
„Zum Weserstein“ ist vorgese-
hen. Nichtwanderer finden sich
ab 15 Uhr direkt im Lokal ein.

TSG-Sonntagsgruppe:
Tour am Dörnberg
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Sonntagswander-
gruppe treffen sich am Sonntag,
22. Mai, um 9.30 Uhr mit Ruck-
sackverpflegung auf dem Park-
platz Blume. Es geht zu einer
Wanderung rund um den Dörn-
berg ab Friedrichstein. Anschlie-
ßende Einkehr ist vorgesehen.

MSV-Vorstand:
Versammlung
HANN. MÜNDEN. Die Vor-
standsmitglieder des Mündener
Sportvereins (MSV) treffen sich
am Montag, 23. Mai, um 18 Uhr
zur Sitzung im Gasthaus „Zur
Querenburg“ in Hermannsha-
gen. Der erweiterte Vorstand
kommt um 19 Uhr dazu.

DRK-Seniorenkreis:
Spargelessen
HEDEMÜNDEN. Die Mitglieder
des DRK-Seniorenkreises Hede-
münden treffen sich am Montag,
23. Mai, ab 12 Uhr zum Spargel-
essen und zum anschließenden
gemütlichen Beisammensein im
Gasthaus „Zum Krug“ in Lippold-
shausen. Geänderte Abfahrtzei-
ten: Der erste Bus fährt um 11.30
Uhr ab Ostlandstraße; der zwei-
te Bus startet um 11.45 Uhr an
der Hedemündener Volksbank.

So erreichen Sie die HNA-
Lokalredaktion Hann. Münden,
Kirchstraße 3, Helmut Kri-
schmann, Tel. 05541/ 98 39 16;
E-Mail hann.muenden@hna.de

Sitzungen
Ortsrat
Lippoldshausen
LIPPOLDSHAUSEN. Die Neu-
wahl der Schiedspersonen ist ein
Punkt der öffentlichen Sitzung
des Lippoldshausener Ortsrats
am Montag, 23. Mai. Beginn ist
um 19 Uhr im Gasthaus „Zum
Krug“. Ein weiteres Thema ist der
Verkauf von Acker- und Brach-
land in Lippoldshausen und He-
demünden. Berichte des Orts-
bürgermeisters und des Bürger-
meisters sowie die Einwohner-
fragestunde runden die Tages-
ordnung ab.

Ortsrat
Volkmarshausen
VOLKMARSHAUSEN. Die Neu-
wahl eines zweiten stellvertre-
tenden Ortsbürgermeisters bzw.
Ortsbürgermeisterin steht auf
der Tagesordnung der öffentli-
chen Ortsratssitzung in Volk-
marshausen, ebenfalls am Mon-
tag, 23. Mai. Beginn ist um 19.30
Uhr im Hotel Haus Katzwinkel. Es
gibt ferner Anträge der Volk-
marshäuser Liste, unter ande-
rem nach Lkw-Fahrverbot in der
Sonnenstraße in Volkmarshau-
sen. (red)

HANN. MÜNDEN. Seit vorigen
Dienstag, 10. Mai, wird der 87
Jahre alte Kurt Horst Wagner
(Foto) aus seinem Wohnhaus
in Volkmarshausen vermisst.
Das teilt die Polizeiinspektion
Göttingen mit. Nach derzeit

vorliegenden
Informatio-
nen verließ
Herr Wagner
an diesem
Abend gegen
20.45 Uhr ent-
gegen seinen
Gewohnhei-
ten mit seinem
weinroten Re-

nault Clio, amtliches Kennzei-
chen GÖ-FK 375, das Grund-
stück und ist seitdem ver-
schwunden. Sämtliche bislang
von der Polizei initiierten
Suchmaßnahmen verliefen er-
gebnislos.

Der Vermisste ist dringend
auf die Einnahme von Medika-
menten angewiesen. Es wird
nicht ausgeschlossen, dass er
sich in hilfloser Lage befinden
könnte. Über die getragene Be-
kleidung liegen keine Er-
kenntnisse vor.

Wer Herrn Wagner oder
auch seinen Pkw in den ver-
gangenen Tagen gesehen hat
oder sonst sachdienliche Hin-
weise geben kann, wird gebe-
ten, sich unter Telefon 05541/
9510 bei der Polizei Hann.
Münden oder über Notruf 110
bei der Polizeidirektion Göt-
tingen zu melden. (kri)

87-jähriger
Mann seit
10. Mai vermisst

Kurt Horst
Wagner

Malerwerkstätten GmbH Putz & Stuck
Poststraße 3 - 37127 Dransfeld
Tel. 05502/3565 - www.lohrengelgmbh.de

Erfahren Sie mehr bei

Frische FARBE!
Das Frühjahr startet mit 
vielen Farben. Starten auch 
Sie mit Veränderung. 
Wir sind Ihr Partner rund 
um Farbgestaltung – innen 
und außen!

www.hna.de/finke

Sparen Sie 60% + 15%
+ Vorteilspaket!

Dieses Angebot gilt nur im Zeitraum vom 13. bis zum 28. 5. 2016
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